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DeutſchlandHalle, den 23. November. t
Bei der von den Wahlmännern des Saalkreiſes und der

Stadt Halle heute vollzögenen Wahl zum Abgeordnetenhauſe
würden die Candidaten der eonſtitutionellen Partei,
der Kaufmann Jac ob in Halle mit 252 Stimmen

und chder Paſtor gut
zu Ab

e

3

Abgeordneten gewaählt. els s
Von den Gegeneandidaten erhielt beim erſten Wahlakt der

Juſtizrath H ellfeld 69, der Landrath v. Kroſigk s Stim
men beim zweiten Wahlakt der Landrath v. Kroſigk 77
Stimmen.

Berlin, e Novbr. Gr miniſterielle Preuß Zeitung
ringt an der Spitze ihres he Abendblattes den nachfolgendene es u e en engFigte, aber feſte Stellung gegen die Extreme nicht nur nach Links

ſondern auch nach Rechts hin einzunehmen entſchloſſen iſt, ihre vollſte
Beſtätigung findet Wir wünſchen daß es der Regierung durch be
harrliches Fortſchreiten auf dieſem Wege ſtrenger Unparteilichkeit ge
lngen möge das Wohl und den Frieden des Landes zu fördern und
dauernd ſicher zu ſtellen und daß auch die gegenwärtige miniſterielle
Kundgebung zur Beſeitigung jeder Mißdeutung Und jedes Mißver
ſtändniſſes ebenfalls auf amtlichem Wege die weiteſte Verbreitung
erhalte. th Der erwähnte Artikel der „Preuß. Zeitung“ lautet: Der

Wahlbewegung des Landes gegenüber hat unſere Regierung die Stel
lung vehauptet, daß ſie derſelben die in den Geſetzen begründete Frei
heit gewährte, und ungeſetzliche Einwirkungen oder Beſchränkungen
werden an dem Miniſterium wir ſind deſſen gewiß, keinen Rückhalt
finden. Begreiflicherweiſer hat dagegen die Regierung ſich auch den
Standpunkt ſichern müſſen der ihr für die Durchführung ihrer Poli
gik die nöthige Freiheit, Selbſtſtändigkeit und Kraft bewahrt. Es lag
ihr ob, von vorn herein darauf hinzuweiſen welche Erwartungen ſie
nicht erfüllen könne und ni t erfüllen wolle um nicht für ihre wei
tere Thätigkeit ſich ſchwere Hinderniſſe in den Enttäuſchungen aller
Derer zu bereiten welche mit ihren Hoffnungen und Forderungen das
Miniſterium zu identiftziren geneigt ſein möchten. Das günſtige
t welches in der gegenwärtigen Bewegung hervortritt, iſt ge
wiß auch von der Regierung nicht verkannt worden. Es iſt, wie
ſchon in dieſen Blättern geſagt worden, die Annäherung und Aus
gleichung der Parteigegenſatze auf Grund des monarchiſchen Prinzips
nd auf dem Boden der Verfaß Die beſonnen fortſchreitende,
aber zugleich feſte und maßvolle Politik unſerer Regierung wird ins
peſondere dahin wirken dieſen Entwickelungsprozeß in dem für das
Vaterland gedeihlichſten Sinne zu fördern. Hat nun aber die Re
gierung nicht geſtatten köinen, nach der einen Seite hin durch ſtarkes
Vorwartsdrängen, ſo weit es ſich gezeigt hat, aus ihrer Stellung ſich
treiben zu laſſen, ſo wird ſie andererſeits ebenſowenig zugeben dürfen,
daß eine Richtung ſich als die der Regierung freundliche bezeichne,
welche nicht rückhaltslos ſich auf den Boden der Verfaſſung ſtellt,
ſondern unter der Fahne hochmonarchiſcher Geſinnung die Verfaſſung

nur ſo weit acceptiren will, als es dem Partei Intereſſe entſpricht.
Es muß als unbegründet zurückgewieſen werden, wenn verſucht wird,
dieſe letztere Richtung als die durchgängige Geſinnung des für Preu
ens Stärke und gedeihliche Entwickelung ſo hochwichtigen Standes
Der größeren ländlichen Grundbeſitzer darzuſtellen. Unſere Regierung
darf vielmehr überzeugt ſein, daß um ihre verfaſſungsmäßige, von dem
allgemeinen Intereſſe der Nation geleitete Politik auch aus jenem

Halkle, Mittwoch den 24. November
Hierzu eine Heilage.

1858.
e

Stande ſehr zahlreiche und treffliche Elemente ſich ſchaaren werben
Von jener exkluſiven Richtung die eine beſtimmte Partei verfoſgt, iſt
die Regierung ſelbſtverſtändlich geſchieden Die Tendenz dieſer Par
tei, unſere vaterländiſchen Zuſtände als im höchſten Maaße gefährdet
darzuſtellen, ſo wie ihr Anſpruch, daß ſie allein in ſchwerer Zeit die
vaterländiſchen Pflichten erfüllt habe und daß an ihren Beifall und
ihre Unterſtützung das Wohl der Monarchie geknüpft ſei, finden weder
bei der Regierung noch in der allgemeinen Stimme des Landes ihre
Anerkennung. Es iſt daher befremdend wenn man, ohne daß eine
wahre Einheit der Auffaſſung und Beſtrebungen vorhanden iſt, von
jener Seite her ſucht, ſich als diejenige zu bezeichnen, welche die Re
gierung auf ihrem klar dargelegten Wege unterſtützen werde. Vor
Allem aber unterliegt keinem Zweifel daß der Name und die Auto
rität der Regierung nicht dazu gebraucht werden dürfen um Ten
denen zu fördern, die mit der Richtung des Miniſteriums nicht über

einſtimmen t J räs t 5 iBerlin d. 22. Novbr. Dern bisherige Privat Docent, Proſek
tor Dr. Große rin Breslau iſt zum auferordentlichen Prof ſſox in
der mediziniſchen Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt
worden.

Her Prinz von Wale s war am 19. Nachmittags in Köln
ngekommen, übernachtete daſelbſt. und traf am Sonnabend Abend

mit dem Corietzuge bier ina Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilh elm ſind
am Sonnabend Abend- in ihr neues Palais übergeſiedelt. die

Zur Feier des geſtrigen Geburtstages der Frau Prinzeſſin Fried
rich Wilhelm wurde der hohen Frau in den Frühſtunden eine Inſtru
mental und Vocal- Morgen Muſik gebracht. Erſtere ward von dem
MuſikCorps des zweiten Garde Regiments letztere von dem Stern
ſchen Geſangverein ausgeführt. Herr Muſikdirector Stern hatte für
dieſen Tag eine Compoſitjon angefertigt, deren Text wie es heißt,
von dem Prinzen Friedrich Wilhelm gedichtet worden iſt.

Heute haben eine große Zahl Beförderungen und Ernennungen
in der Armee ſtattgehabt von denen wir nachſtehende erfahren haben
Der General Lieutenant und General Jnſpecteur des Militär Erzie
hungs und Bildungsweſens v. Peucker und der General Lieute
nant und General Inſpecteur des Jngenieurcorps und der Feſtungen,
v Breſe-Winiary, ſind zu Generalen der Jnfanterie ernannt wor
den. Se Hoh. der General Lieutenant Fürſt zu Hohenzollern
Sigmaringen hat das Commando des 7. Armeecorps erhalten;
und während deſſen Berufung zum Vorſitzenden des Staats Miniſte
riums wird der General Lieutenant v. Sſchlegell unter Entbindung
von dem Commando der 8. DOiviſion die Führung des 7.Armeecorps
übernehmen der General Lieutenant al D. v. Witz leben zuletzt in
Großherzogl! Mecklenburgiſchen Dienſten iſt als General Lieutenant
mit dem Patent vom 22 d. Mts. nach ſeiner früheren Anciennetät
in der Armee zum Commandeur der 12. Diviſton ernanntz der Oberſt
v. Winterfeld, Jnſpecteur der 1. Pionier Jnſpectionz der Oberſt
v. Plonski, Commandeur der 4. Garde Infanterie Brigade; der
Oberſt Völker, Jnſpecteur der 7. Feſtungs Jnſpection; der Oberſt
v. Alvensleben, Adjutant des Prinz Regenten; der Oberſt v.
Griesheim Commandeur der 1. Gardecavallerie Brigade, ſind zu
Generalmajors; der Oberſt Lieutenant v. Clauſewitz, Abtheilungs
chef im Kriegsminiſterium; der Oberſtlieutenant v. Boyen Adjutant
des Prinz Regenten der Oberſt Lieutenant v. Witz leben Comman
deur des 1. Garde Ulanenregiments; der Oberſtlieutenant Blume,
IJnſpecteur der 1. Artillerie Feſtungsinſpection und der Oberſtlieute
nant Mohrenberg, Platzmajor von Berlin, zu Oberſten befördert

worden. t e rn (N Pr. 3.)Die Mittheilungen über den Perſonen we chſel in einigen hö
heren Civilaämtern und diplomatiſchen Poſten ſind zwar ſchon in man
chen Stücken widerlegt, in anderen aber gewinnen ſie einen feſteren

Anhalt und können wenigſtens nicht ſtillſchweigend übergangen wer
den. Daß der bisherige Director im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten Herr Balan, als Geſandter nach Stuttgart geht,



iſt ſchon bekannt; Hrn. v. Savigny läßt die „Jnd. Belge“ Karls
ruhe mit Brüſſel vertauſchen. Für Wien darf die Ernennung des
Grafen Pourtalés ſchon nächſtens erwartet werden und Graf
Bernſtorff in London ſoll einem andern Diplomaten weichen, deſſen
Name noch nicht verlautet. Am meiſten von Intereſſe und bezeich
nend für die Deutſche Politik des Prinz Regenten ware, wenn fich
das Gerücht beſtätigte, daß Herr v. Bismark-Schönhauſen in
Frankfurt dem Freiherrn v. Werthern Platz machen und die Stelle
des letzteren in Petersburg einnehmen ſoll. Nach dieſen Veränderun
gen im Geſandtſchaftsperſonal wird den Miniſter v. Shhleinitz die
Deutſch Däniſche Sache zuerſt und am meiſten beſchäftigen.
Man glaubt annehmen zu können daß Herr v. Schleinitz die jüngſte
Nachgiebigkeit Dänemarks dankbarlichſt acceptiren werde, um auf die
ſem Wege zuerſt die HolſteinLauenburgiſche Angelegenheit zu reguli
ren, daß ein hoher Willen aber keineswegs geſonnen iſt, hierbei ſtehen
zu bleiben, ſondern vielmehr auch auf der Regulirung der Verhältniſſe
Schleswigs zu Holſtein zu beſtehen beabſichtigt, ſo daß die Deutſch
Däniſche Frage nicht in der durch die letzten Jahre herbeigeführten
Verkümmerung, ſondern in ihrem ganzen Umfange wieder zur Spra
che und hoffentlich auch zu einer für Deutſchland ehrenvollen Erledi

gung kommen ſolle. (M. 3.)Hr. v. Manteuffel, der ehemalige Miniſterpräſident, beabſichtigt,
ſich mit ſeiner Familie auf längere Zeit in das Ausland zu bege
ben. Der Handelsminiſter v. d. Heydt hat an der nach ihm be
nannten „Von der HeydtBrücke“ ein Haus käuflich erworben. Man
will daraus, gewiß voreilig, ſchließen, daß Hr. v. d. Heydt an ſeinen
Rücktritt in das Privatleben denke.

Wie die „„Berl. Montagspoſt““ vernimmt, geht das „Preußi
ſche Wochenblaätt das Organ der BethmannHollwegſchen Partei,
mit dem 1. Januar k. J. ein.

Jtalien.
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Nizza nahmen am 19.

Robbr. zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe Beſitz von dem Hafen von
Villafranca. Ruſſtſche Soldaten beſetzten ſofort die Poſten die bis
her von Sardiniern beſetzt gehalten wurden.

Frankreich.
Paris, d. 21. Novbr. Der „Moniteur““ enthält heute durch

aus keine politiſche Nachricht von einigem Jntereſſe. Die Blicke ſind
jetzt vorzugsweiſe auf Jtalien und den Drient gerichtet doch leben
wir noch vollſtändig in der Periode von Gerüchten, die ſich nur durch
ſtärkere oder geringere Unwahrſcheinlichkeit unterſcheiden. So wird
berichtet, daß der Cardinal Antonelli froh iſt, die Franzoſen bald aus

zu erleichtern, während andererſeits behauptet wird die
Rom los Zu werden und entſchloſſen iſt ihnen den Abzug m

Feſtungsarbeiten in Civita Vecchia erregten Befürchtungen, daß der
Kaiſer Napoleon darauf ausgehe, für immer feſten Fuß im Kirchen
ſtaate zu faſſen. Am geſtrigen Tage brachte erſt eine telegraphiſche
Depeſche aus Nizza die Nachricht von der militairiſchen Beſetzung des
Hafens von Villafranca durch ruſſiſche Streitkräfte und heute ſchon
meldet der halkoffizielle Moniteur de la Plotte““, daß der Fürſt von
Mongco ſich endlich dazu entſchloſſen hat ſein Fürſtenthum Ruß
land ab zutreten. „„Der Fürſt von Monaco ſagt das ge
nannte Blatt „hat ſich, wie man ſagt endlich dazu entſchloſſen
Rußland das ganze Territorium ſeines Fürſtenthums mit allen Rech
ten, die daran geknüpft ſind, für eine ſtarke Geld Entſchädigung zu
verkaufen. Heute vor vierzehn Tagen brachte bereits die Preſſe
die namliche Nachricht jedoch unter allem Vorbehalt und gegen dieſe
neue ruſſiſche Erwerbung proteſtirend. Der Moniteur de Barmée
enthält heute eine Note die hinlänglich beweiſt, daß die Gerüchte Be
treffs einer Reduction der franzöſiſchen Armee ganz unbegründet ſind.
Ein Freund der eben aus Rußland zurückgekehrt iſt, kann nicht
genug von den panſlawiſtiſchen Beſtrebungen in Rußland erzählen.
Niemals ſind die Panſlawiſten ſo thätig geweſen, als eben jetzt. Von
Neujahr an wird in Moskau ein neues panſlawiſtiſches Journal, un
ter vem Titel Parusz (das Segel), erſcheinen und daſſelbe ſoll Ori
ginal Artikel in allen ſlawiſchen Mundarten enthalten Schon ſind
Redacteure von den Ufern der Oonau, der Drau und der Sau in
der alten Czaarenſtadt, welche mit an der Leitung des großen Unter
nehmens betheiligt ſind. Auch in Deutſchland ſoll die panſlawiſtiſche
Propaganda thätig ſein, und man ſpricht von Errichtung einer Druckerei
in Berlin. Die ſtudirende Jugend iſt ſehr panſlawiſtiſch geſinnt. Die
dauernde Reibung zwiſchen Oeſterreich und Rußland muß dieſen Ten
denzen nur um ſo größere Ausdehnung verleihen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Nov. Geſtern fand im Oberhauſe die Förm

lichkeit der weiteren Prorogation des Parlaments bis zum 13. Ja
nuar ſtatt. Die Uebergabe des „Leviathan“ an die neugebildete
Actien- Geſellſchaft geht in den nächſten Tagen vor ſich. Letztere er
hält das Schiff welches bis jetzt 640,000 Pfund gekoſtet hat, um
160,000 Pfd. und wird auf deſſen Ausrüſtung weitere 140,000 Pfd.
verwenden müſſen. Drei Viertel der alten Actien werden in neue
umgewechſelt werden. Die alten waren zu 20 Pfd. ausgegeben wor
den und können gegen neue zu 2 Pfd. 10 Sh. umgetauſcht werden.

S Rußland und Polen.Petersburg d. 9. Novbr. Der „Oekonomiſche Anz. be
richtet daß die große Sache der bäuerlichen Reformen nunmehr auch
auf die dem Reſſort des Finanzminiſters untergeordneten Fabriken
ausgedehnt worden e. Die Fabrikbeſitzer werden aus ihrer eigenen

Mitte drek Comites bilden, welche die verſchiedenen Fabrikbezirke ver

treten ſollen. Jm Uebrigen berathen die Comites auf denſelben Grund
lagen, wie die Adels-Comites und müſſen ihre Arbeiten binnen 6 Mo
naten vollendet haben.

China.
Der pariſer Correſpondent der „MorningPoſt“ ſchreibt abe Briefe aus China geſehen, aus denen ich ſchließe, Naghedet

dem jetzigen Drama im himmliſchen Reiche eine ſehr gewandte und
wichtige Rolle ſpielt. Die Zuſagen des chineſiſchen Kaiſers, das Reich
dem Welthandel zu erſchließen und europäiſche Geſandte in Peking
zuzulaſſen, werden, wie ich ſehr fürchte, nicht leicht in Erfüllung ge
hen Ruſſiſche Agenten ſcheinen bemüht, die Himmliſchen in ihrem
Hauptquartier zu bearbeiten, und die Regierung von P. king in Kennt
niß geſetzt zu haben, daß die engliſchen und franzöſiſchen Botſchafter
und Admirale ſich auf einer Streifſendung nach Japan und Cochin
china befänden, ſo daß die Chineſen die Barbaren los ſeien und Zeit
gewonnen hätten, die Ausführung des Vertrages durch Erfindung von
Schwierigkeiten zu umgehen. Es ſcheint in Vorſchlag gebracht den
Ausfuhrzoll auf Thee zu erhöhen um die Kriegsentſchädigung zu be
ſtreiten. Wird dies erlaubt, ſo iſt natürlich England der große Meh
rer der chineſiſchen Finanzen. Dann ſollten auch Paßregulirungen ein
geführt werden, um den Eingeborenen die Reiſe nach den Handels
häfen koſtſpielig und ſchwierig zu machen.

Vermiſchtes. e
Mainz, d. 18. Novbr. Das Hilfskomite für die durch die

Pulverexploſion Verunglückten veröffentlicht aus Veranlaſſung des
heutigen Jahrestages der traurigen Kataſtrophe einen Rechenſchaftsbe
richt, wonach die Geſammteinnahme ſich bis zum 15. d. auf 756,175
Fl. 43 Kr. beläuft

Ueber den Todesfall der Frau Johanng Kinkel wird aus
London geſchrieben „Am letzten Sonntage fühlte Frau K. ſich et
was unwohl und huſtete. Da ſie im vorigen Jahre an Herzkrämpfen
gelitten, ſo befürchtete man dieſes Uebel könne ſich wieder einſtellen.
Am Montage wurde ein Arzt gerufen, der die ganze Sache fürgun
erheblich erklärte. Ein Tag im Bette zugebracht und eine kleine Me
dicin ſei alles, was noth thue. Frau K. ging darauf zu ihrem Man
ne, der gerade Stunde gab und theilte ihm die gute Botſchaft mit.
Dann begab ſie ſich in ihr Schlafzimmer, das im dritten Stockwerke
liegt. Ein Dienſtmädchen begleitete ſie Nachdem Frau K. noch eine
Taſſe Chocolade getrunken, entfernte ſich das Dienſtmädchen Als
daſſelbe nach einigen Minuten wieder in das Zimmer kam, fand ſie
es leer und das Fenſter geöffnet. Beim Hinausſehen gewahrte ſte
Frau K. auf dem Pflaſter des Hofes liegen. Einige Rippen waren
in das Herz gedrungen, und ſo hatte ſie augenblicklich den Tod ge

funden iſt, daßt Die einzige Erklärung, welche gegeben werden kann, ger
Frau K. einen Anfall ihres Herzkrampfes bekommen nach friſcher
Luft verlangte, das Fenſter öffnete und ſich zu weit hinauslehnte, ſo
daß ſie das Gleichgewicht verlor und hinunterſtürzte.“ Wie die Blät
ter melden, iſt Frau Kinkel am 18. Nov. Mittags auf dem Kirchhofe
von Woking begraben worden. Einige Freunde gaben dem Sarge
das Geleite. Die Leichenſchau wies eine ganz ungewöhnliche Erwei
terung der rechten Herzkammer nach und das gerichtliche Gutachten
lautete dahin, daß die unglückliche Frau durch einen plötzlichen Blut
andrang zum Gehirn ihre Beſinnung verloren haben müßte. Darauf
hin wurde das Verdict „Accidental death (d. h. durch einen Zufall
oder Anfall herbeigeführten Tod) gefallt.

An einem Regentage, der kürzlich dem Hofe in Compiegne
keinen Ausflug ins Freie geſtattete, wurde Merimée gebeten, Geſpen
ſtergeſchichten zu erzählen. Sofort wurden die Vorhänge und Läden
geſchloſſen und Lichter angeſteckt. Der Verfaſſer der „Venus W Ile-
machte ſeinem Rufe Ehre. Auch der Kaiſer und die Kaiſerin der
Franzoſen wohnten dieſer Geſpenſterſtunde bei. e

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 21. Nov. Geſtern war unter dem Vor

ſie des Lederhändlers Seefeld wieder eine Verſammlung von
Diſſidenten, und zwar in der kleinen Deutſch katholiſchen Kirche.

S

Sie bezog ſich auf die Verſammlung des vorhergegangenen Sonntags,
in welcher die Statuten einer neuen freien Religionsgeſellſchaft ziem
lich bis zu Ende angenommen worden waren, als die polizeiliche Auflöſung erfolgte. Geſtern wurde die Aelteſtenwahl vorhene ten vor

läufig nur von jetzt ab bis zum Schluſſe des Jahres. Die Verſamm
lung verlief ohne Verhinderung. Die Liſte zählte, als man auseinan
der ging, 201 Unterſchriften. Wegen des Grundes der Auflöſung der
früheren Verſammlung verlautet nichts. (M. 3.)

Aus Quedlinburg wird gemeldet, daß der Herausgeber
des „Volksblattes für Stadt und Land Ph. Nathuſius in Nein
ſtedt, am 19. d. vom dortigen Kreisgericht wegen ſeiner Auslaſſungen
über die Union bei Gelegenheit der Beſprechung des Lehnerdt ſchen
Hirtenbriefes in Nr. 85 des genannten Blattes auf Grund des 135
des Strafgeſetzbuches zu zweiwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt
Tee Der Angeklagte hat gegen dieſes Urtheil Appellation an

gemeldet. aWie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, ſind für den 30. und 31.
d. M. Hofjagden in der Letzlinger Forſt angeordnet. Die höchſten
und hohen Herrſchaften werden am 29. mittelſt Extrazuges dahin ab
gehen. Es wird Jagd im Freien ſein ohne eingeſtelltes Jagen. Weil
in dieſer bedeutenden Forſt im vergangenen Jahre eine Jagd nicht
ſtattgefunden hat ſich dieſelbe in dieſem Jahre bei der ungewöhnli
chen Vermehrung des Wildſtandes, namentlich des Schwarzwildes,

nothwendig gemacht. rn
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. November.

Drei Rittergüter im Preiſe von 60,000 bis
150 000 Thaler werden von zahlungsfähigen

Alles Nähere durch J. G.

Magdeburg Wittenverge 38 a 37 gem. Oppeln Tarnowitz 59 à 58 gem. Amſterdam Rotterdam 68
69 bz. u. G. Mecklenburger 55 r bz. u. Br.
reich. Franz. Btaatsbahn 17172 4 172 bz.

Die Courſe der Eiſenbahn Actien waren feſt, mit
billiger verkauft wurden.
Fonds ziemlich unverändert.

Bank Actien. Koſtocker [Zf. 4 pt. 117 G

Disconto Commandit Antheile 107 a a bz.
Bank 94 à 95 bz. u. G. Deſſauer Eredit 64 à 56 bz.

Credit und Bank Actien geſucht.

Nordbahn Fr. Wilh.) 58 à bz. u. Br. Oeſter
Darmſtädter

Oeſterr. Credit 125 126 bz.
Ausnahme der Potsdam Magdeburger

Oeſterreichiſche Effekten höher

118 B.

welche weſentlich
dagegen preußiſche

Hamburger Vereinsbank [4] 97 bz. u. G.
Hannoverſche Bank [4] 95 G. Luxemhurger Bank [a] 88 G. Varmſt. Zettelbank [a] l G. Genfer Credit
bank Retien [4] 64 bz.
Minerva Berawerks Actien [5] 60 bz.

Waaren Credit Geſellſchaft [5) 93 bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [6] 97 bz.

Marktberichte. n e e et m geNovbr. Abends am Unterpege u oll,Weeen er e r am 23. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Roggen HaferKartoffelſptritus loco pr. 14,460 pCt. Trall. 24

the etwas anziehend.

Breslau, d. 22. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 89 pCt. Tralles 7 G. Weizen, weißer
70 100 gelber 70— 92 Roggen 60—57
Gerſte 32——53 Hafer 29——45

Stettin d. 22. Novbr. Weizen 60 68 bez. Nov
Dec. 61 da Frühj. 65. Roggen 43 Nov. Decbr.
43 bez. Frühjahr 46 da, 45 G. Rüböl 14 bez.
April, Mai 14 da. Spiritus 21, Nov. Dec. 21, Frühj-
19 bez.

Hamburg, d. 22. Novbr. Weizen loco Conſumge
ſchaft zu unveränderten Preiſen. Roggen loco unverän
dert, ab Dänemark pr. Frühf. 122pfd. 65, 124pſd. 67,
125pſd. 68 bez. Oel geſchäftslos.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Novbr. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Vegel 3 Fuß 5 Zoll.
Eisgang.

Bekanntmachungen.
Taubſtummen Anſtalt.

Freitag den 26. November Morgens von
10 12 und Nachmittags von 6 Uhr fin
det im Anſtältslokale die öffentliche Ausſtellung
der Geſchenke des Frauenvereins und der Ar
beiten der Taubſtummen ſtatt, wozu hierdurch
die geehrten Damen des Frauenvereins und die
geehrten Intereſſenten der Anſtalt ergebenſt ein
geladen werden. Die Verlooſung geſchieht noch
vor Weihnachten unter Mitwirkung der Königl.
Polizei Direction. Unter den 756 Looſen à
7 befinden ſich 139 Gewinne. Looſe
ſind bei Hrn. Kaufmann Kitzing am Markt
und in der Anſtalt vorräthig.

Klotz.Halle, d. 22. Nov. 1858.

f Käufern geſucht.Brief ſ. Geld Z. Brief. Gelden ehe f. Brief. Geld. B. Anh. I. A. u. B. 3f i22 121 hüring. Pr. Dbl. S e Fiedler in Halle a S., kl. Steinſtraße Nr. 3.
Hreuß. Freiw. Anl. V 1100 do. Prioritäts 4 v o. Ein tüchtiger erfahrener Hekonom in geſetz
Staats Anleihen v. vo v. 4 98 97 e. V Se ä ſucht1800, 1862. A. Serlin, Hamburger 106 u. (Coſel ten Jahren, mit ſehr guten Zeugniſſen

57 a 1 itatse A. 102 do. (St. Prior. 4 als Jnſpector, Rechnungsführer, Adminiſtra1855. 1857 4 100/, 100 do. Prior 42 4 etdo. von 18664 1002 100 o. do. II. Emtſſ. 7 do. Wir o S T tor u ſ. w. von Reujahr ab anderweitige Stel
do von 186584 94 S. potsd. Magdb. 133 182 de i e Deetl lung. Näheres zu erfahren bein J. G. Fied

Staats Schuldſch. 82 84 84 do. Prior. Obl. n ler in Halle a/S.Pränmien Anleihe do. do. t. C. 4 st. Eiſenbahnvon 1655 5 100 116 o. do. Lt. D. 98 StaunenKur u. Neumärk. c 112 111 e 69 Landgüter Verkauf.
uldverſchreib. 8 84 do. Prior; Obl, Slel Alten e he do. de II. Serieſg sa, 84 öbau u gitta a Landgüter im Preiſe von 6000, 9000var S rn en a hege n 18,000 bis 30,000 hat zu verkaufendo. o. 2 rieg 3 dwi 4e e n ere Neumärk. S 84 3 S e. 7 e il il kommenden Jahres wird einee e 52 o. r. e Obl. 4 S frz. Staatsb. m 4e e S 83 do. do. U. Emiſſ. 5 arskoje Selo f. Küche und nöthigem Zubehör, frei gelegen und

t d ehe 88 r möglichſt mit Garten, zu miethen r982 o. III. S Fi i alle aS.Voſenſhe n e e e Wont. ceei J. S Fiedler H e ado. neue 4 o do. IV. Emiſſion 86 85 Se Obl. J. de E. Ein Grundſtück in der Näherder Saale wird
r h e wen S n Danra T mit großem Hof oder Garten zu kaufen geom Staat garan agdeb. e e ö T 35g. in z n e e o 90 e ehe ſucht durch J. G. Fiedler v Halle a/S
eßpreu S 812 ünßer Hammer S ye e e e z -Auetion.tenbr äts ure g er 4 93 93 de Conr Hrior e nigsb. Privatb. 86 Mittwoch d. 1. December Vormitt. 11 Uhr

Jommerſche S 9 692 do. do. II. Serteſs 90 agdeburger de e So ſoll in Trebitz am Petersberge eine Quanti
Poſenſche do. er r Den e endele/ Seſ. 4 an 86 tat Nutz- und Brennholz als
e e a et 64 St. Rüſtetn, circa I8* am Stamme,Scene e Oberſt e. 137 186, Oit Antbeſie 108 7 St. Eſchen irea 20 am Stamme,

92 L. B. 127 126 o 839 27 St. rFr. Bk.Antheilſch. 14 140 do. Prior. Lit. 2 1 St. PappelnelGold Kronen 9 44 o. do. L. D. reuß. Eiſenbahn eAndere Goldmnn e er. S Suitiungebogen unter den im Termine bekannt zu machenden
alle e Bedingungen meiſtbietend auf dem StammeEiſendabttctien- ppeln Tarnow. e miſſen verkauft werden. A. Henze.Aachen Düſſeldorf. 8 81 80 ring W. (Sr.e Rhein II. Tiiſſton g s
do. Prioritätse 4 86 o. Prior. I. Ser. ſ. e Euiſſton s s Annonce.do. I. Emtſfton do. do. II. Ser.ſs Rhein a Rahe- 61 h 60 z ber beadſichtige ich meinendo. l. Emiſſion 4 92 do. do. l. Ser. s 99Ausländ. Fonvs. Ver änderungshalber egſichtige i JRachene WRaſtrichter a 28 Rheiniſche e raunſchw. Sant 4 (107 106 nen erbauten maſſiven Holländer mit Gan
do. Hrioritäts a 73 Lor (St) Prior. Sremer Sank 100 gen den 6. December aus freier Hand zu ver

Se Sarttee u o re h San n 72 78 kaufen oder zu verpachten Auch können auf2 t. A. v. at gar. u arm r Ban 95 Svo. do. Lit. B. g. Er ar Elerr. s 89 Deſſarer Erebud v e Verlangen 1000 auf der Mühle ſtehen
do Prioritäts- s 1012 do. Prioritäts 4 (Gerger Bank 4 83 bleiben.F. S Serie s 102 do. I. Gothaer en 481 S Alsleben, den 20. Novbr. 1858.Do. II. Serie v. do. III. Serie S Leipziger Creditb. 4 73 729 z ötze.re Wirren 76 75 S erlet n S a r 68 S Her Mühlenbeſser G. Gbe

do Düfſ. Elf P. oritäts S orddeutſche Ban b zdo. do. II. Ser. s 11009, ve. e Emiſſion See rer 126 Die zu Runthal bei Teuchern nahe am
do. (Din Soeſt) 4 s 684 do. U. Emiſſion 4 92 92 Thüringer Bank 4 89 79 Bahnhofe unter Nr. 22/23, Nr. 25 und Nr. 10
do. do II. Ser.42 92 KEvbüringer 118 eimar. Bank 4 98 belegenen Bauergüter, mit 194 Morgen Feld,

worunter 51 Morgen bergamtlich abgebohrtes
Kohlenfeld, das ſofort in Betrieb geſetzt wer
den kann, 13 Morgen Wieſe, 20 Morgen Holz
und 3 großen Gärten, ſind zu verkaufen. Die
Feldgrundſtücke, in 3 Plänen von 108 73
und 13 Morgen eignen ſich gut zur Anlage
einer Fabrik. Auf Verlangen werden jedoch die
3 Güter auch einzeln mit dazu gewünſchten
Grundſtücken abgelaſſen. Das Kohlenfeld kann
ebenfalls allein, Kuf Wunſch auch die Kohle
allein verkauft werden.

Reflektanten wollen ſich an die Beſitzerin
Th. Voigt in Muſchwitz bei Hohenmölſen
wenden.

Geld Geſuch.
Ein thätiger ſolider Geſchäftsmann,

Beſitzer eines ſeit 5 Jahren in einer Provin
zialſtadt des Reg. Bez. rn in be
ſtem Schwunge betriebenen Geſch fts, dem
zum Betriebe deſſelben für jetzt weitere dispo
nible Gelder nicht zu Gebote ſtehen und der nur
durch unvorhergeſehene Verhältniſſe in eine
trübe Lage verſetzt worden iſt, ſucht gegen Un
terpfand ein Kapital von 500 Thlr. Er
richtet an edle Menſchenfreunde die Bit
te, ihm durch ein ſolches Oarlehen ſeine
erleichtern und ſein Geſchäft im beſte
Schwunge fortbetreiben zu helfen Der
ſelbe iſt bereit, das Kapital mit 5 o pünkt
lich zu verzinſen und zur Rückzahlung bin
nen 3 Jahren gern erbötig Gefällige
Offerten unter Chiffre G 100 wolle
man recht bald an Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung gelan
gen laſſen.

Eine Dampf Kaffee Brennerei, ſtark und
gut gearbeitet, ſteht zum Verkauf bei dem
Pfannenſchmidtmeiſter Epers in Halle

Ein Hofmeiſter wird zum 1. April ge
ſucht auf dem Kämmereigute Beeſen.

Sander jung.



Zeehtie Publikum erlaube ich mir
Ateliertalier für Forkrait- Photographie zu rechtzeitigem Aufnahmen, insbesondere auf
Oelretöuehen ganz ergebenst aufmerksam zu wachen a

KAufaahmen finden täglich in meinem gut
Nachmittags T Uhr statt. A. Mroltze. Portraitmaler u. Photograph,

zum bevorstehenden Weihnachtsfestes auf mein

Feheigten Glas Salon von Morgens 9 Vhr bis

gr. Ulrichsstrasse 11, im Garten.
Zur Entfernung aller Arten von Flecken,

Tuch Linen und baumwollenen Stoffen, Leder und Holz, empfiehlt als vill gſtes und ganz
geruchloſes Fleckwaſſer in Büchſen von 1

Dieses feine Toiletmittel zu täglichem

tet in der Fabrik ätherischer Oele von A.
Zu haben bei Herrn

Fr. Kieler Sprotten,
Große Kieler Bücklinge, m Kiſten un Schocken,

Ger. Nhein-Lachs, in Fiſchen, in nur beſter Qualität,
Julius Kitfert, alte Poſtempf.

008 R A Maarstärkencdes Möttel.
der Haare und die Schuppenbildung, macht das Haar weich und geschmeidig, und be-

rdert. das Wachsthum in nie geahnter Weise. Per Flasche 20 Sgr. Allein ächt berei-

Taglich friſche froſtfreie Anſtern,

als: Fett, Schweiß Theer Oel u. ſ. w. aus

bis 2 die alleinige Niederlage von
V. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Gebrauch beseitigt in 3 Tagen das Ausfallen

Moras Co. in Cöln Trankgasse 49
W. Hesse in Halle a/S.

n Kiſten und ausgewogen,

Beſtes Hamburg. Photogene,
Doppel ff. Nübsl in Kruken,Parafſinkerzen, Prima,

Sécunda, e ans
empftehlt Th. Mitller,

Cönnern, im November 1858.
früher Tr. Naegler.

Weſtph. Schinken vhne Knochen,

Limburger Käſe tf. Baierſche Schmelzbutter,
ſüße Türk. Pflaumenempfiehlt Th. Müller

früher Tr. Naegler.Esnnern, im November 1858.

Feinſtes Döllnitzer Weizenmehl von
allen Nummern und Noggenmehl halt fort
während Lager Th. Müller

früher Tr. Naegler-Cönnern, im November 1858.

Friſcher Kalk tFreitag den 26. November in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei. e

Punsch-, Grogk- und
auch mit Ananassaft, in den ſchönſten
à Fl. 20 25 30 35 40 dieſelben
gelagerte Rums, Axraecs und Cognaes, die Fl. von 15 40 em
J hege auch halte Liger von den berühmten o P. MPieſſenbach-

ten S Essenmzem die als ganz vorzüglich ſchön
Julius Riftert in der alten Poſt.

pfe

S

bekannt ſind.

Weinpunsech-Essenzen,
Qualitäten von Rum, Arac und Cognae,
auch in Fl. beſonders feine alte ab

Wiener Eichenholzwaaren, mit u
pfiehlt in allen Neuheiten vom couranteſten bis zum höchſten Luxus

nd ohne Beſchlag, elegant und dauerhaft em

Einen fetten Bullen und eine fette Kuh
et das Rittergut Reinsdorf bei Lands
erg.Neue ſehr ſchöne Ballkränze und Tofffüten

erhielt wieder und empfiehlt zu ſoliden Preiſen
Marie Becher-

Sonntag d. 28. November e Abends Uhr
im Saale der Weintranbe

GrossesVocal- u. Instrumentalconcert

der Männetliedertafel
unter Mitwirkung des Halleſchen Stadtorcheſters.

STSZur Aufführung kommt unter Andern:
1) Großes dramatiſches Tongemälde „Auf

offener See“ v. F. MöhringHalle große Steinſtraße Nr. 8. Richard Pauly 2) „Der Vorpoſten“ von V.
r n ne chcnieler Dilletz hierge eſnd bein Kaufmann Heeres Der kleine S t war re e chmeerſtraße und in der

oder gründliche Darſtellung aller Regeln dieſes Spiels durch geſchickte Züge und
beigefügte Muſterparthien der berühmteſten Schachſpieler.
Mit großer Deutlichkeit erläutert und anſchaulich gemacht

vom P. Andreſſen.
Mit Abb

Eleg. broch.
Vorräthig in der Pſeſlersehen

ildungen.
Preis 10
Buchhandlung in Halle

Eine große Auswahl Kleiderſtoſfe, Barege, Jaconnet, Piüſchbeſätze,
Möbel Damaſt zu bekannt billigen Preiſen empfehlt G. Rothkugel.
Echte Sammete und Halb Sammete,
Biber, baumwollner Callmuck, eine Partie Pl
den zu auffallend billigen Preiſen verkauft

Leipzigerſtraße bei G. Bothlkugel.

Lama von 20 reiner Wolle, Ooubleſtoff,
üſche, die ſich gut eignen zu Schlafröcken, wer

Auf unſerer Grube bei Kötſchau finden
tüchtige Häuer gegen gutes Lohn dauernde Be
ſchäftigung. Meldungen werden auf unſerm
Bureau zu Halle, oder durch die Verwaltung
unſerer Grube bei Kötſchau angenommen.

Halle, den 18. November 1858.

Die Directionder Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung.

Ein junger Oeconomie-Verwalter,
welcher bisher auf größeren Gütern placirt war

Das Nähere aufſucht eine neue Stellung
frankirte Anfragen sub D. s per Adr. Carl
Eißner's Buchhandl. in Delitzſch zu
erfragen.

Commis- und Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Materialiſt, flotter Verkäufer,

zit guten Zeugniſſen verſehen wie auch ein
Lehrling, können ſofort oder zum K. Januar
vortheilhaft plazirt werden durch
J. B. Meyer, Commiſſtonär in Gröbzig.
Offerten müſſen franco eingeſchickt werden.

Ein junges, gebildetes, in jedem Fach er
fahrenes Mädchen ſucht eine Stelle als Wirth
ſchafterin oder auch zur Hülfe der Hausfrau
Gefällige Offerten bittet man unter K. 2. bei
Pfennigdorff, gr. Märkerſtraße Nr. 11
niederzulegen.

Verkauf einer Ackerwirthſchaft mit Material
geſchäft beſtehend aus einem Wohnhauſe,
Scheune mit Stall, Hof, Obſt und Gemüſe
Garten 4 Morgen 136 Ruthen groß mit
Torfſtich 24 Morgen Acker, 3 Morgen Wie
ſen, 1 Kuh, vollſtändigem Ackerinventar, einem
Kaufladen mit Waarenlager in einem Fabrik

übergeben werden.
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

A. Vanſelow in Bülziügübet gahna.
Ein ſolides Geſchäſt, das ohne höhere kauf

manniſche Kenntniſſe geführt werden kann und
einen Reingewinn von 800 1000 jähr
lich ergiebt wird von einem jungen unverhei-
ratheten Manne mit 3 4000 Anzahlung
zu kaufen geſucht Fr. Offerten poste restante
A. A. Halle.

Jn meiner Eiſen und Kurzwaaren Hand
lung findet ein Lehrling ſofort oder zu Oſtern
Unterkommen:

Weißenfels den 18. November 1858.
Carl Nolle.

(Commisſtellen.) Zwei Commis kön
nen reſp. im Colonial und im Mat. u. Kurze
waarengeſchäft Stellung finden durch das

Comtoir von eClemens Warnecke in Braunſchweig.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dorfe des Kreiſes Wittenberg, ſoll für 2200

Büäntſch in der
Mützenhandlung bei Herrn Cundius, große
Klausſtraße, ſo wie an der Kaſſe zu haben.

Die Sänger werden erſucht ſich zu der am
Donnerstag ſtattfindenden Probe zahlreich und
pünktlich einzufinden. Der Vorſtand.

Zum Orgel- Feſt und Ball am 28.
d. Mts. ladet höflichſt ein e

Teutſchenthal. Umlauf
Weintranbe.

Heute Mittwoch d. 24. November:
VIII. Abonnementsconcert,

Zur Aufführung kommt
Oharivari s Theil

Schöne Seelen finden ſich
Potpourri von Zulehner, und

Erinnerungen an R. Wag-ners Tannäuser,
Fantaſie von Hamm. e

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſtkdirector.

Familien Nachrichten.
e TodesAnzeige. tHeute Abend 6 Uhr entſchlief unerwartet,
aber ſanft unſer guter Gatte Vater Schwie-
ger und Großvater der Kaufmann S. F.

Schulze Dieſe traurige Nachricht
allen Freunden und Bekannten des Verſtorbenen.

Halle, den 22. November 1858
Die riefgebengten Hinterbliebenen.

Todes Anzeige. S
Heute Morgen 3 Uhr endete ein ſanfte

Tod das vielbewegte Leben unſerer theuren
Dante und Großtante, der verwittweten Orko
nom Wenzel,
mann geb. Berger. Dies ihren Verwand
ten und Freunden zur Nachricht

Querfurth, den 22 November 1858.
Oie Hinterbliebenen

in Querfurth, Schaafſtedt, Halle,
Merſeburg und Carsdorf.

früher verwittweten Lede-
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Beilage un Nr. 275 der Halliſchen Zeitung m G.

Vermiſchtes.

Das „ODresdner Journal“ enthält folgende Berichtigung
Jn einem in der Buchdruckerei von Julius

Ernſt hier erſchienenen Neueſten Notizzettel für Papiergeld findet
zum Schluß des Jah

res 1858 preußiſche harte Thaler von 1764 bis mit 1816 ohne
glatten Rand. nach welchem Termine die preußiſche Regierung 26 Ngr.

Dresden 20. Novbr.

ſich die Angabe „Eingezogen werden

9 Pf. giebt.“ Auf Grund desfalls in Berlin
auf amilichem Wege eingezogener Erkundigung
etwaigem Mißbrauche vorzubeugen, die ganze obgedachte Angabe als
völlig unbegründet zu bezeichnen.“

Grünberg, d. 19. November

daſſelbe entladen:

beſchädigt.
Tags vorher ſank der Barometer ſehr tief

Bei einer geſtern in Kleinitz
ſtattgehabten Jagd iſt der Hauptmann a. D. v. Unruh,
in Deutſch Wartenberg auf folgende Weiſe ums Leben gekommen.
Nach beendigter Jagd warf der Hauptmann v. Unruh ſein Jagdge
wehr auf den Wildwagen und um ſich ſelbſt auf denſelben zu bege
ben, faßte er mit der einen Hand an ſein noch geladenes Gewehr,
den Lauf auf ſich gerichtet, mit der andern an den Leirerwagen. Stroh
welches auf dem Wagen gelegen und ſich um das Gewehrſchloß ver
wickelt haben mußte hat jedenfalls bei dem Nachziehen des Gewehrs

Der Schuß traf den Unglücklichen in die Stirn
über dem rechten Auge und erfolgte der Tod ſofort.
läßt eine Wittwe mit drei noch unerzogenen Töchtern.
Aus Liſſabon d. November, meldet man dem „Moni
teur“ Näheres über das letzte Erdbeben, das im Südweſten der pyre
näiſchen Halbinſel am l. um 2 Uhr 20 Minuten verſpürt wurde
und in Lſſabon 6 Secunden bei horizontaler Bewegung von Nord
nach Süd dauerte In ver polytechniſchen Schule ſturzte eine Mauer
ein auch ein Glockenthurm fiel um z im Theater Dona Maria II.
ſtürzten die Säulen, und faſt alle K rchen wurden mehr oder weniger

Seit 1807 kam in Liſſabon kein ſo heftiges Erdbeben vor.

alle,
fällige Aufnahme gefunden
ments Vorſtellung noch eine muſikaliſche Unterhaltung veranſtalten.
Jedenfalls ſind die Leiſtungen der Art

lichen und angenehmen Eindruck machen.

Schwetſchkeſchen Derlage).Mittwoch den 24. November ſchle ſchen Verlige)

haben in der nächſten Theater Abonne

daß ſie einen ganz eigenthüm
G. Nauenbvurg.

an competenter Stelle rnbeeilen wir uns um Hamburg.
Auberlein a. Genf.
Altonga.

Stadt Zürion
wohnhaft Keſtner a. Barmen,

a. Belleben.

Kagenau g. Dresden

Sehwarzer BRr
Cohn a. Berlin.

Derſelbe hinter

S Suhl.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Hr. Ober Präſident v. Wedell a. Piesdorf. Hr. Dr. Krauſe
Die Hrru. Kauf Heisler a. Berlin, Boſch a. Mainz Renard u.

Die Hrn. Partik. Stelnberg a. Mannheim Arnhoid a.

Hr. Rittergutsbeſ. Gölgtzer a. Gnölbzig.
Dr. Meter a. Berlin.

Hr. Appell Ger Rath
Hr. Capit. Copfondi a. Kopenhagen. Die Hrrn. Kaut.

Reiltner, Theurnkauf u. Sachs g. Berlin Meher a. Bre
men Weingärtner a. Dresden.

Goldaer o Hr. Paſtor Kranz a. Gutenberg Die Hrn. Kaufl. Rudloph
a. Leipzig, Steffens a. Magdeburg Schönemann a. Berlin Bruchlet a. Kaſſel
Herzberg a. Bernburg.
med. Heine a. Gotha.

Staat Hambarg H

Hr. Zimmermuſte. Schmidt a Eckartsberge. Hr. Stud.
Hr. Dr. Schwarz a. Hannover.

r. Zucker Fabrik. Berger a. Piesdorf. Die Hrrn. Guts
beſ. Hagemann a. Belleben, E. u. S. Emtcke a. Alsleben Hr. Sch ulze Schüfeg. Hr. OAmtm. Barth u. Hr. Kaufm. Tiſchmeyer a. Alsleben. Die
Hrrn. Kaufl. Burghardt a. Erfurt, Schmidt a. Fran kenhauſen Zeitz a. Berlin,

Schütze a. Magdeburg.
Hr. Mühlenbeſ. Hebold a. Pomſel b. Bitterfeld. Hr. Kaufm.

Ala innele Die Hrrn. Kauſt. Kruſe u. Kellnann a. Beknburge Hr. Hehdlr. Krieſche a. Roche. küburg. Hr. HolzDie Hrrn. Fabrik. Stein a. Magdeburg, Klette a

Hr. Oberſt v. Oelſte m. Gem. a Wien Hr.
Nettchendorf. Hr. Dr. Tod a. Odisleben. Hr. Kaufm.

Frl. Unger a. Berlin.
Hagdeburger annoMühlenbeſ Tornack a.

Scheyer a. Frankfurt a. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die ſchottiſchen Glockenſpieler.
Auf vielfach ausgeſprochenen Wunſch werden die ſchottiſchen Glok

22. November. r 6 Ubr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemtttel.

Aſtdrict 7 er 7. 15 er er r erDunſtoruck 9,95 ar. C. 09 ar. C ar. S ar T
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 965 Et. 92 t. 96 pCt.
Luftwärine 7, m. 6,1. Am n. 6. m.kenſpieler, deren kunſtfertige Leiſtungen hier wie überall eine ſo bei

S Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine Stelle des Magdeburg'ſchen Freitiſches
bei hieſtger Univerſität deren Collatur der Rit
kerſchaft des Saalkreiſes in ſeiner alten Be
grenzung zuſteht, iſt vakant geworden.

Jm Auftrage der Ritterſchaft fordere ich daher
herechtigte Bewerber auf ſich unter Ueberrei
chung

eines Schulzeugniſſes der Reife bei Theo
logie Studirenden mit Einſchluß der Reife
im Hebraiſchen in beglaubigter Form

eines den Anforderungen des Quäſtur-Regle
ments der Univerſität entſprechenden Bedürf
digkeitszeugniſſes, welches, falls es von einem
geiſtlichen Oberen oder dorfgerichtlich ausge
ſtellt worden ſeinem Jnhalte nach von der
competenten communalamtlichen Behörde be

glaubigt ſein muß,
bis ſpäteſtens den 5. k. Mts. bei mir ſchrift
lich zu melden und bemerke, daß nur ſolche
Studirende Anſpruch auf die Stelle haben, die
aus dem Saalkreiſe in ſeiner alten Begrenzung
gebürtig ſind.

Halle, den 19. November 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Bei dem gegenwärtig eingetretenen Froſt
wetter bringe ich die Verordnung der König
lichen Regierung zu Merſeburg vom 28
November 1835 hiermit in Erinnerung, wo
nach das Eis tiefer oder gefährlicher Gewäſſer
nicht eher betreten werden darf bevor nicht
von der Ortspolizei Behörde die Tragbarkeit
des Eiſes feſtgeſtellt und der Zeitpunkt, von
wo ab, ſowie die Stellen, wo es betreten wer
den darf, beſtimmt und öffentlich bekannt ge
macht worden.

Uebertretungen dieſer Verordnungen ſollen
mit einer Geldſtrafe von 10 bis 2 V ge
ahndet werden.

Halle, den 22. November 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Herr Paſtor Plath wird hiermit im Na

men vieler Gläubigen gebeten, ſeine zum Tod
tenfeſte gehaltene Predigt im Druck erſcheinen
zu laſſen.

Ein Gläubiger.

Von Docetor Struve's künstliechen Brunnen sind stets vorräthig
Selters-, soda-, Kohlensaures Bitter nnd Konlensaures Magnesta

Wasser die andern Wässer dieser Pabrik besorgen wir aufs Pünktlichste.
Münstenberg Sohn, Brennen- Handlung,

Die Abfuhre von 600 Tonnen Steinkohlen
von den Steinkohlengruben bei Wettin zur
Mittelhütte hierſelbſt ſoll in einzelnen Partien
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und ſteht Termin dazu auf
Dienstag den 30. d. M. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof Zum goldenen Stern hierſelbſt

an.
Hiermit wird zugleich bekannt gemacht, daß

auf der Kohlen Hiederlage zu Rothenburg
noch ca. 1500 Tonnen Gascoaks lagern, wel
che zur „Kupferhütte bei Sangerhauſen
abgefahren werden ſollen Fuhrleute, welche
ſich dabei betheiligen wollen, haben ſich beim
Herrn Kohlenſchreiber Emig zu Rothen
burg zu melden und beträgt das Fuhrlohn
10 pro Tonne.

Eisleben, am 22. November 1858.
Der Kohlenfaktor

Beſchoren.
2 Mal 2990 ſind auf Iſte Hypothek ge

gen gute Sicherheit auszuleihen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Der Fuhrmann Kahle aus Weißenfels
der bisjetzt die Güter nach Weißenfels und
nach Teuchern mitgenommen hat, übernimmt
auch von jetzt an die Güter nach Hohenmölſen
und überliefert dieſelben ſelbſt bis an Ort und
Stelle in gehöriger Ordnung. Er bittet da
her, ihm das Zutrauen zu ſchenken und ihm
die Güter zu übergeben. Wöchentlich kommt
er von jetzt an zweimal nach Halle nämlich
Dienstags und Freitags und ſpannt im gold

nen Pflug aus. u
Eine Partie wollene Frauen Spenzer em

pfehle ich zu 25 und 30 pr. Stück.
E. Seyfarth, Markt Nr. 11.

Kamiſöler (Jacken) für Herren und Damen
in den zarteſten Wollen empfiehlt

C. Sepfarth.
Die neueſten Cravatten und Schlipſe em
pfiehlt zum Fabrikpreiss E. Seyfarth.

Bekanntmachung.
Ein fertig gewordener neuer Saalkahn

von Cirea 1000 Etnr. Tragfähigkeit ſteht zum
Verkauf auf hieſtger Schiffbauerei auf dem Grund
ſtück des Herrn Kaufmann Kehſe nahe am
neuen Hafen.

Kaufluſtige können jeden Tag mit Unterzeich
netem in Unterhandlung treten.

Halle den 23. Novbr. 1858.
W. Nultſch,

Schiffsbaumeiſter.

Zur Unterſtützung der Hinterlaſſenen
verdienter Künſtler

iſt ſoeben im Verlage der Stahel ſchen Buch
und Kunſthandlung in Würzburg erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Ab un

des deutſchen Vereins
zur Unterſtützung m

der Hinterlaſſenen verdienter Künſtler
Herausgegeben

vom

CentralAusſchuſſe. c
1858. Elegant broſchirt. 352 Seiten in Le 8

Preis 2 fl. 42 kr vder 1 Thlr. 18 Sgr.
Dieſes Album, über deſſen Reichhaltigkeit

und poetiſchen Werth bereits die günſtigſten Re
cenſionen erſchienen verdient auch ſemes wohl
thätigen Zweckes willen größte Verbreitung

und wird alsPaſſendes Weihnachtsgeſchenk
kringend empfohlen.

Durch Unvorſichtigkeit eines Oienſtmädchens
wurde beim Ausſtäuben einer Decke aus einem
Fenſter, Barfüßerſtraße Nr. 11, Sonnabend
Abend eine goldene Kapſeluhr auf die Straße
geſchüttet. Der ehrliche Finder erhält bei Ab
gabe derſelben 2 Belohnung.
trägt in der Unterkapſel die Jahrzahl 1826

Vor Ankauf wird gewarnt.
Buckskin Handſchuh für Wiederverkäufer

billigſt bei E. Seyfarth.Ein Hoſhund und ein dreſſtrter Pu
del ſind auf dem Trödel Nr. 15 zu verkaufen

Ein Futterſack mit Hafer iſt gefun
den. Abzuholen gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren bei

Earl Giebichenſtein in Höhnſtedt.

Die Uhr



Jn der Gerſtenbergſchen Buchhandlung
in Hildesheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben
Geſang Anterricht für Schnlen,

Ein methodiſcher Leitfaden
von Ph. Tietz.

Vier Hefte s geh Jedes Heft. 5
Von dieſem auf Grund langfähriger praktiſcher Er

fahrungen und mit ſteter Rückſicht auf. die Bedürfniſſe
gehobener Schulen bearbeiteten Leitfaden find der
I. und 2. Curſus bereits in zweiter Auflage erſchie
nen was am beſten für die Brauchbarkeit des Werkchens
ſpricht Jn dem 1. bis 3. Hefte werden, außer den ſehrar efaßten und zweckmähßtg angeordneten theoretiſchen

Sele gen, eine große Zahl Stimme und TreffUebun
gen ſo wie ſe 25 ein zwei oder dretſtimmig geſetzte

olks u. a, kleine Lieder gegeben, während das 4. Hefttie ich eine reiche und taktvoll gewählte Liederſamm

lüng enthält, und ſowohl als Ergänzung der erſten Hefte,
Wie auch um ſelbſtändtgen Gebrauch wegen der gutene en und des billigen Preiſes viel Beifall ge
er

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Friedhoſſtimmen.

Eine Sammlung von Grabſchriften, Tod
tenkranzgedichten, Nachrufen und Ab
ſchiedsworten der Verſtorbenen, ſo
Wie Leichentexten für alle Verhäliniſſe der

Liebe und Freundſchaft.
Herausgegeben von Schmidt. Preis 12

Kellner-Stelle-Geſuch!
Ein junger gewandter Kellner, welcher am

hieſigen Orte ziemlich 2 Jahre ſervirte, wünſcht
zu Neujahr in hieſiger Bahnhofs Reſtauration
plazirt zu werden.

Geehrte Herren Prinzipale werden gebeten,
ihre werthen Adreſſen unter C. L. poste rest.
Derftas eh niederlegen zu wollen.

Für ein Material und Spirituoſen Geſchäft

wird S gut e getag aneo Offerten unter P. S. f. 4 post,re e e ter eng
re

Geſch.Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter,
miteguten Atteſten verſehen, kann in einer grö
ßeren Ziegelei gute Stellung erhalten. Nähe
res Alter Markt Nr. 35.

F. Mentzel.
Ein arbeitſames, mit guten Atteſten verſehe

nes Hausmädchen wird zum 1. Javuar geſucht
Brüderſtraße 21, I Treppe.

Nicht zu überſehen.
Da ich mich mit Fleckenausmachen und

Röcke umd Weinkleiderwaſchen, ſowie Röcke
wenden und gen gufarbeiten Weſchäftige, ſo
bitte ich um gef. Aufträge auch werden neueKleihungett e ſchnell, gut und bihig gemacht

ma Leipzigerſtraße 77.
eine Voggenn und Weizen Kleien

(ohne Spitzſtaub) werden gegen Kaſſa gekauft,
und Wermiltelt preiswürdige aber franknte Of
ferten mit Muſtern
MNobert Eiſentraut ein Mannmbür g.

Ein neumilchende Kuhmit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Peißen Nr. 5.

Ein DOelſaß und ein Wagenſchuiſt r Abzuholen et Quſe z
in Reußen.

80,000 Stück gute trockene Kohlenſteine hat

zum Verkauf der Gaſtwirth Ködderitz in
Teutſchenthal

Einen Zucht Bullen, 3 Jahr alt, verkauft
Auguſt Boltze in Fienſtadt.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen Nr. 1 in
Schwerz bei Landsberg.

Ein mobiles Arbeitspferd iſt zu verkaufen
in Möslich Nr. 21

Die gegen den Gutsbeſitzer Rüprich inEi Mansdorf geſprochene Beleidigung
nehme ich hiermit zurück. und erkenne denſel
ben für einen rechtſchaffenen Mann

Niemberg den 13. November 18588.
Auguſt Mädike.

v

erhielt nd étnpfiehli

Frische Hummer, gang vorzügl. Kieler
Sprotten, Rügenwalder Gänsebrüste

G. Goldschmidt,
Ausserord. schönen HRussischen Oaviar erhielt u. empßehlt

b ASsa nan Auckererbsen,Tafel Bouillon m anerbester Quaiteat RISS,
G. Goldschmidt.

Ich erhalte täglich eine Sendung r. El
Sgrössten u. Besten Sorte, die bestens empfohlen Dalte,S. Austern

G. Goldschmidt,

en Näſſe ſteht,e e ſſe

Fussboden- Glanz Lacig.
Dieſen zum Anſtreichen der Futzböden ganz vorzüglichen Lack

ſchon während des Streichens trocknet, den ſchönſten der, ganz geruchlos,
Glanz hintetlaäßt und ge

empfiehlt in Original Flaſchen nebſt Gebrauchs, Anweiſung das W mit

W Schiller Promenade 16*.

nern billigt. Für 1 20 Sqock.
Neue Rheiniſche Wallnüſſe, ſchöne große Frucht in Eent

riedo. Taubert, Alter Markt.
Jn der Fr. Lintz ſchen Buchhandlung in

Trier ſind erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Gedichte

Trieriſcher Mundart
von

Ph. Laven.
Mit angehängtem Gloſſar.

kl. 8. geh. 27 Sgr.
Das „„Düſſeldorfer Joarnal““ ſpricht in No. 173 über

das Buch unter Anderem: Wir begrüßen dieſes Buch

zum großen Werke der mundartlichen Forſchung liefert
und zwar um ſo mehr als der Verfaſſer ein Trierer iſt
und ſeine Studien ſich von jeher dem volksthümlichen
Elemente des Moſellandes zuwandten. Was die Gedichte
ſelbſt betrifft ſo enthalten ſie viele ſinnige zarte Klange,
oft an das Volkslied erinnernd die ſchon an und für ſich
ein Bild von dem Charakter der Trierer geben.

FernerSchmitz, H., Sitten und Sagen,
Lieder Sprüchwörter u. Näthſel
des Eifler Volkes, nebſt einem Joro
tikon. Mit einer Nachrede von K. Sim
rock. 8. geh. Preis 27 Sgr. eleg. geb.
1 Thlr. 2 Sgr.

Das „Trier'ſche Schulblatt““ äußert ſich hierüber
„Der Herr Herausgeber hat ſich kein geringes Verdienſt
erworben durch die jedenfalls mühſame Zuſammentragung
der Sitten und Sagen Sprüchwörter und Volkslieder der
Eifel, dieſes merkwürdigſten Landeeſtriches unſerer Pro
vinz, ja man darf wohl ſagen unſeres ganzen Staates.
Und wenn auch das genannte Buch eigentlich nur einen
localen Werth hat für die wenigen Eifelkreiſe ſo
wird es auch in eifelfernen Gegenden gewiß nicht ohne
Intereſſe geleſen werden. Es liefert den Bewets Daß
Volkepoeſie noch nicht überall abhanden iſt und daß dieſer
Schatz noch gehoben werden kann, wenn nur ein kundiger
Arm den richtigen Schacht zu treiben weiß. Fände nur
jede Gegend unſeres heimathlichen Begirkes einen ſo kun
digen Schachtmeiſter, wie die Etfel ihn in Herrn Schmitz
gefunden hat

Ferner das „Düſſeldorfer Journal „„Möchte dieſes
Buch auch außerhalb der gelehrten Kreiſe viele und. zahl
reiche Freunde finden Es iſt ein wahres Volkshuch, aus
dem Volke geſchöpft und daher ganz ſein Eigenthum
c. 2e

Wolf. Menzels Literaturblatt (No. 19) ſagt Dieſe
Sammlung gehört zu den reichhaltigſten. Es iſt erfreu
lich wahrzünehmen wie ein deutſches Land und Voik
nach dem andern in Bezug auf ſeine alten Sitten, Ge
bräuche, Lieder c. beleuchtet wird ſo daß ſich tmmer
deutlicher die Züge eines nationalen Geſammtbildes darin
erkennen laſſen. c. c.

Ebenſo wurde das Werkchen von vielen andern Blättern
ſehr gut recenſirt und auf das Angelegentlichſte der gefäl
ligen Beachtung empfohlen.

M. Lejeunes Froſtballenſeife. Ein gu
tes bequemes Mittel zur Heilung erfror
ner Glieder.

Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.
Böhm. Handſch., beſ. für Händler billig

Rathhausg. Nr. 9.

Wasserglas
zum Waſchen und zum Anſtrich empfiehlt
nebſt Gebrauchsanweiſung

Herrm. Reußner, Strohhof. Nr. 10.

„Fürſtenthal.“Heute Mittwoch wen Pö
kelknochen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle

mit lebhafter Freude, weil es einen wichtigen Bauſtein

Im Verlage der Stahel'schen Buch und
Kunsthandiung in Würzburg ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen,
in Halle ureh die Freffersche
Buchhandlung

Aerztliehes

Taschenbuch pro 1859
herausgegeben? von Dr. G. J. Agate,
pract. Arzt in Augsburg. Siebenter Jalrgarg-

Bequemes Taschenformat in geschmeidiger Leln-
Wenc Decke gebunden unter Anbeftung meh-

rerer Blätter ungedruckten Schreibpapiers.
Preis 18 Sgr. durchschossen 28 Sgr.

Inhalt Vormerkkalenderchen. Notizkalen-
der mit Angabe des Auf- und Unterganges der Sonne
und des Monds. Vehbersicht der Arzneimittel,
deren Wirkung Gabe und Vorm. Taxe für ärzt-
liche Wundärztliche und geburtshilfliche Leistun-
gen für Baiern, Preussen Wärttemberg, Baden,
Kurhessen und Hessen Darmstadt. (Diese Veber-
sicht ist möglichst vollständig und dem gegenwär-
tigen Stande der Materia medica entsprechend um-
gearbeitet worden Tropfenzahl verschiedener
Flüssigkeiten in 1 Drachme Gewicht Tempera-
tur der Bäder. Preise der Argneimittel Taxe
der Recepturarbeiten und Gefässe. Vertahren
bei acuten Vergiftungen. Vergleichende Veber-
sicht der Medicinalgewichte von Frankreich, Batern,
Oesterreich, Preussen, Nürnberg und England
Schwangerschafts Kalender. Vergleichung der
Thermometergrade nach Réaumur, Celsius und Fah-
renheit. Vebersicht der Mineraiquellen und Bade-
orte mit Angabe der Lage, der Mineralwasser- Ana-
ysen und der Bade-Aerzte. (Den einzelnen Mine-
ratquellen sind die neuesten und verlässigsten Ana-
Iysen ihrer Bestandtheile heigefügt, da aus diesen
allein die Wirkung mit einiger Sicherheit erkannt
Werden kann.)

Die Aenderungen und Verbesserungen in
diesem Jahrgang sind zum Theil auf mehrsei-
tig ausgesprochene Wünsche und Mittheilan-
gen vorgenommen worden

Stadt Chrater in Halle.
Heute Mittwoch den 24 November 18. Vor

Fellung im J. Abonnement. Auf Verlangen
Gaſtſpiel der Schottiſchen Glocken
ſpieler. Hierzu zum erſten Male: Ein
glücklicher Familienvater, Luſtſpiel
in 3 Acten von Görner.

Um dem Wunſch der geehrten Abonnenten
entgegen zu kommen iſt es mir gelungen, die
Schottiſche Künſtler Geſellſchaft zu bewegen,
in der heutigen Vorſtellung in Abonnement zu

ſpielen Wunderlich.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Amalte

geb. Lange von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden.

Halle, den 23. November 1858.
Otto Lange.

Marktberichte.
Halle, den 23. November.

Welzen viel angeboten 594 70 Roggen f. alter
51 62 neuer 42 46 Gerſte unverändert
43 45 Hafer 82 35
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